
Zum revidierten Prüfungsregulativ für
Primarlehrer im Kanton St. Gallen

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Band (Jahr): 10 (1903)

Heft 4

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-524881

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-524881


lit)

stellen, dessen Blick die Welt umspannte, »nd Leo XIII, war der erste,

der die Katholiken Frankreichs zur Sammlung rief.
Die elende Hah in diesem Lande wird nach der Prognose

Marimilian Hardens in der Berliner Zeitschrift „Die Zukunft" mit
einer ungeheuren Stärkung des Katholizismus endigen, weil weder Frank-
reich noch Deutschland, noch irgend ein anderer Staat — selbst nicht

Professor Fleiner und der schweizer. Bundesrat — das Kulturideal
der katholischen Kirche zu überbieten vermag. 8tat c.rnx änm

rulvitur orbi>.

Zum revidierten Prüfnttgsregulntiv für Primariehrcr
im Kanton St. Gallen.

In der soeben erschienenen Januar-Rummer des „Amtlichen Schulblattes"
veröffentlicht der Regierungerat das revidierte st. gallische Prüfungs-
regulativ für P r im a rle h r e r. Ueber dasselbe läßt sich in Kürze
folgendes berichten:

Die zweimalige Prüfung wurde beibehalten, wie übrigens vorauszusehen

nur; ferner zerfällt jede der beiden Prüfungen wie bis anhin so auch in Zu-
kunft in einen theoretischen und eine.l praktischen Teil. Im allgemeinen
geschieht die Verteilung der Prüfungsgebiete nach Stoffen, nicht nach Fächern.
Der Grundsatz, daß in der zweiten Prüfung hauptsächlich in denjenigen Stoff-
gebieten geprüft werden soll, die, selbstverständlich in anderer Form, auch Lehr-
gegeustand der Volksschule sind, ist noch konsequenter durchgeführt worden.
So figuriert z. B. in dem Fache Geschichte in der zweiten Prüfung nur noch

Schweizergeschichte, Weltgeschichte ist auf die erste Prüfung verwiesen worden.
Ebenso ericheinen Trigonometrie »nd mathematische Geographie in der zweiten
Prüfung nicht mehr, sie sind ganz auf die erste Prüfung verlegt worden. Be-
züglich- Stoffverteilung enthält also das neue Regulativ eine Erleichterung der
zweiten Prüfung. Eine weitere Erleichterung der zweiten Prüfung erblicken wir
in dem Umstand, daß die Prüfung in den Fächern Geographie, Zeichnen, Musik
und Turnen am Schlüsse der Seminarzcit erfolgt, eine zweite Prüfung in
diesen Fächern findet also nicht mehr statt.

Wenn daber der im Vorjahre in der st. gallischen Presse geäußerte Wunsch
nach gänzlicher Entfernung der zweiten Prüfung vorläufig noch nicht in Er-
füllung gegangen ist, so d.rf dock wenigstens eine merkliche Entlastung der
definitiven Patentprüfung durch das neue Prüfungsregulativ konstatiert werden.

Die grundsätzlich beste Lösung, nämlich die Abgrenzung der beiden Prüf-
ungen in eine allgemein wissenschaftliche und eine spezifisch berufliche, wovon
erstere während der Seminarzeit, letztere am Schlüsse der Seminarzeit zu be-

stehe» wäre, bleibt also vorderhand der Zukunft vorbehalten. Ohne Zweifel
wird aber eine Lösung der Prüfungssrage in dem angedeuteten Sinne erfolgen,
sobald einmal der vierte Seminarkurs ins Leben getreten ist. -e.-

St. Kalken. Zn Wittenbach ist die Schülerzahl derart angewachsen,
daß der Schulrat auf Anstellung eines neuen «.viertens Lehrers bedacht ist.

^ Evangel. Kirchberg gewährte seinem Lehrer im Dorfe eine Personal-
zulage von 10«) Fr.

Züberwaugen leistet in Zukunft vollen Beitrag an die Pensionskasse.
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